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u Der VdK Horb feiert heute
seine Adventsfeier um 15 Uhr
im »Goldenen Adler«.
u Der Feuerwehrstammtisch
findet am Sonntag ab 10 Uhr
im Feuerwehrhaus statt.
u Die anonymen Alkoholiker
und ihre Angehörigen treffen
sich sonntags um 17 Uhr im
AWO-Treff, Neckarstraße 51.
u Der Parkinson-Treff in Na-
gold trifft sich zum Mittages-
sen am Montag, 8. Dezember,
um 12 Uhr im Gasthaus Eisen-
bahn in Nagold. Die Parkin-
son-Gymnastik findet jeden
Freitag von 15 bis 15.45 Uhr
in der AOK Nagold statt. 
 
DIESSEN

u Der Musikverein lädt zum
Jahreskonzert morgen ein.
Konzertbeginn 16 Uhr im Ge-
meindesaal. Ab 14.30 Uhr
gibt es Kaffee und Kuchen.
 
GRÜNMETTSTETTEN

u Das Jubiläumskonzert 40
Jahre Musikverein findet heu-
te um 18.30 Uhr in die Sankt-
Konrad-Kirche statt.
 
TALHEIM 

u Zur musikalischen Feierstun-
de lädt die katholische Kir-
chengemeinde St. Michael &
Laurentius heute in die katho-
lische Kirche ein. Beginn ist
um 18 Uhr.

HORB

SAMSTAG

u HORB. Franz Leibig, Süd-
ring 9/1, 78 Jahre. Konstantin
Gette, Bildechinger Steige 54,
76 Jahre. Sylvi Janz, Forchen-
hain 23, 73 Jahre. 
u AHLDORF. Rudolf Hertkorn,
Wolfbaumer Weg 10, 72 Jah-
re. 
u DETTINGEN. Elsa Göttler,
Alte Straße 18, 90 Jahre.

SONNTAG

u HORB. Christine Schubert,
Weingasse 23, 79 Jahre. Mio-
mir Gigic, Jahnstraße 11, 72
Jahre. 
u MÜHRINGEN. Marga Wenk,
Graf-Gerold-Str. 8, 71 Jahre. 
u NORDSTETTEN. Ilona Mat-
tes, Horber Gässle 1, 73 Jahre.
u TALHEIM. Maria Ade, Na-
golder Straße 58, 77 Jahre. 
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Horb-Talheim. Zu einem Auf-
fahrunfall zwischen einem
Auto und E-Bike kam es am
Mittwochnachmittag um
15.38 Uhr auf der Landesstra-
ße 355 zwischen der Abzwei-
gung Heiligenfeld und dem
Bahnübergang in Fahrtrich-
tung Talheim. Ein 80-jähriger
Autofahrer war von Horb
nach Talheim unterwegs, als
er zirka 200 Meter vor dem
Bahnübergang mit seinem
Auto auf einen vorausfahren-
den 57-jährigen E-Bike-Fahrer
auffuhr. Der stürzte zu Boden
und erlitt leichte Verletzun-
gen. Möglicherweise wurde
dem Autofahrer die Sicht
durch ein vorausfahrendes
Fahrzeug versperrt, welches
den Radler überholte. Der E-
Bike-Fahrer wurde am Unfall-
ort behandelt. Schaden an den
Fahrzeugen: zirka 1000 Euro.

Auto fährt 
auf E-Bike auf

Von Jürgen Lück

Horb-Talheim. Ben und Ti-
mo klettern auf den grauen 
Kasten. Die Eltern Tabea 
und Jahn Eberwein passen 
auf. Lieber wären sie 
eigentlich zu Hause – denn 
seit gut einer halben Stun-
de haben sie schnelles DSL. 

Vater Eberwein: »Uns fehlt
nur noch das richtige Kabel,
dann können wir endlich los-
surfen.« Bei Diana Kancsar-
Merkl läuft schon alles: »Mei-
ne 17-jährige Tochter ist gera-
de am surfen. Sie hat sich
noch nicht beschwert.«

Und damit bricht in Tal-
heim ein neues Zeitalter an.
Bürgermeister Jan Zeitler:
»Wir sind stolz darauf, dass
Talheim endlich eine schnelle
Breitbandversorgung hat.
Zwei Haushalte sind schon
online.«

Zu dem Termin am DSL-
Verteilerkasten (DSLAM)
sind alle gekommen: Zeitler,
Anton Ade, Wolfgang Baum-
hackl und Alexander Kotzur
von der Bürgerinitiative
»Schnelles DSL für Talheim«,
Stadtwerke Chef Eckard Hu-

ber und Alexander Siebnich
von brain4kom.

Siebnich: »Heute haben wir
die letzten Abnahmen ge-
macht. Ab sofort kann fast je-
der Haushalt in Talheim 50
MBit schnelles Internet ha-
ben.« Für Gewerbetreibende
interessant: Laut Siebnich
können Gewerbetreibende in
Talheim auf Anfrage sogar bis
zu 40 MBit-Upload-Geschwin-
digkeit bekommen. Wichtig,
wenn man viel Daten übertra-
gen muss. 

Und Interessantes gab es
auch zum Streit, wer das
schnelle Internet in Talheim
erfunden hat. CDU-Fraktions-
chef Gerhard Munding hatte
bezweifelt, dass Hermann
Walz (ULH) dafür gekämpft
hat. Walz warf ihm »Alzhei-
mer« vor (wir berichteten).

Zeitler erwähnte alle, die
am Kampf ums schnelle Inter-
net in Talheim mit dabei wa-
ren: Der Fachbereich drei, die
Bürgerinitiative mit ihrer Vor-
arbeit und der Bedarfsabfrage
von Haus zu Haus. Und den
Gemeinderatsbeschluss vom
letzten Jahr, in dem die Anhe-
bung der Grund- und Gewer-
besteuer für den Breitband-
Netzausbau beschlossen wur-
de. Zeitler: »Das ging auf

einen Antrag der SPD aus
dem Jahr 2012 zurück.« Der
Name Munding fiel nicht in
seiner Rede.

Der schnelle DSL-Anschluss
für ganz Talheim – er startete
erst im Mai nach dem Ge-
meinderatsbeschluss durch.
Die drei Kilometer Glasfaser-
anschluss bis Haiterbach, 6,5
Kilometer Glasfaser, 2,2 Kilo-

meter Kupferkabel, sieben
DSL-Verteiler und zehn Ka-
belverteiler der Telekom an-
geschlossen. Zeitler: »Allein
dieser Netzaufbau hat insge-
samt 300 000 Euro gekostet.
Und das beantwortet auch die
Frage, ob wir die 250 000 Euro
jährlich aus den Steuermehr-
einnahmen auch brauchen.
Natürlich.«

Stadtwerke-Chef Eckard
Huber ergänzt: »Im nächsten
Jahr wollen wir zur selben
Zeit Dettlingen und Dettensee
ans schnelle Internet ange-
schlossen haben. Und mit
Mühlen wollen wir gestartet
haben.«

Zeitler betonte, wie wichtig
der Finanzstock sei: »Erst heu-
te haben wir erfahren, dass
die EnBW in Ahldorf neue
Gasleitungen verlegen will.
Da werden wir auch gleich
Leerrohre für schnelles Inter-
net verlegen.« Und diese Leer-
rohre sind der erste wichtige
Schritt für den Anschluss an
schnelles Internet, so bestäti-
gen Stadtwerke-Chef Huber
und Anton Ade von der Bür-
gerinitiative »DSL Talheim«.
Ade: »Wir haben damals aus
dem Ortschaftsratbudget die
Verlegung von Leerrohren

vom neuen Richtfunkmast he-
rausgeschwitzt. Ein Baustein
für den heutigen Erfolg.«

Er will sich auch gleich bei
Horb-Net melden, um so
schnell wie möglich das fixe
Internet zu haben. Ade: »Bis-
her bietet mir die Telekom
maximal 1000 Kilobit, sonn-
tags gehen oft nur 300. Da sol-
len die ruhig weiter ein paar
Monate noch ihre Gebühr be-
kommen. Ich bin es satt:
Wenn ich eine Mail mit An-
hang verschicke, kann ich in
den Keller gehen und mir ein
Bier holen und aufmachen.
Wenn ich Glück habe, ist sie
durch. Wenn nicht, dann
reicht die Warterei sogar noch
für eine zweite Flasche Bier...«
Laut Siebnich von brain4kom
dauert es zwei Wochen nach
der Bestellung, ehe man end-
lich online gehen kann. 

Das Warten hat ein Ende -–
so wirbt Horbnet, auf der man
die Telefon- und Internet-An-
schlüsse bestellen kann. Bür-
germeister Zeitler: »Wenn
man sieht, dass der Landkreis
immer noch überlegt, ob er
nächstes Jahr einen Zweckver-
band gründet, um den Aufbau
eines Breitbandnetzes zu pla-
nen – das ist uns zu langsam.«

Juhu! Talheim surft im 21. Jahrhundert
Gestern wurde das schnelle Internet freigeschaltet / 300 000 Euro Baukosten / Zwei Familien schon im Breitband

Freude bei Familie Eberwein: Sie können jetzt schnell im Internet surfen. Fotos: Hopp

Sie haben sich mit anderen Talheimern für das Ende des Datenstaus im Ort eingesetzt (links): Anton
Ade, Wolfgang Baumhackl und Alexander Kotzur.

Bürgermeister Jan Zeitler (von rechts) freut sich zusammen mit Alexander Siebnich und Barbara Kühn
von der Firma brain4kom sowie Eckhard Huber von der Stadt Horb über die schnelles DS in Talheim.


